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Leitfaden für Meldungen 

Bedeutsame Vorkommnisse 
beim Umgang mit und Verlust 
von radioaktiven Stoffen  

Beim Umgang mit offenen oder umschlossenen radioaktiven Stoffen kann es trotz 

Schutzmaßnahmen zu technischen, organisatorischen oder menschlichen Fehlern kom-

men. Wenn ein Ereignis zu einer unbeabsichtigten Exposition geführt hat oder führen 

könnte, wird es als „Vorkommnis“ bezeichnet. Erfüllt ein Vorkommnis mindestens ein 

Kriterium der Anlage 14 oder 15 Strahlenschutzverordnung (StrlSchV) spricht man von 

einem „bedeutsamen Vorkommnis“ (BV).  

Bedeutsame Vorkommnisse sind z.B. Versagen bzw. Mängel sicherheitstechnischer Ein-

richtungen, Brand, und Kontaminationen von Personen oder Arbeitsbereichen. Ein BV 

oder Verlust muss unverzüglich dem Bayerischen Landesamt für Umwelt (LfU) gemeldet.  

Dieser Leitfaden gibt eine Hilfestellung für Meldungen an das LfU.  

1 Inhalt der Meldung 

Die Meldung eines bedeutsamen Vorkommnisses oder des Verlusts von radioaktiven 

Stoffen muss Informationen zum Namen des Meldenden (Kontaktdaten für Rückfragen), 

der Institution (Genehmigungsinhaber, Strahlenschutzverantwortlicher), dem Ort, Zeit-

punkt, Art und Umfang sowie ggf. zum Ausmaß des Vorkommnisses enthalten. 

Zu folgenden Fragen sind Angaben zu machen: 

 Was ist passiert? 

 Wann und wo ist das Ereignis aufgetreten? 

 Um welches Radionuklid und um welche Aktivität handelt es sich? 

 Bei umschlossenen radioaktiven Stoffen: Welche Vorrichtung/welcher Strahler ist 

betroffen (Strahlernummer)? Besteht eine sichtbare Beschädigung der Umhüllung? 

 Wurden radioaktive Stoffe freigesetzt? 

 Wenn ja: 

 Ist die Freisetzung lokalisiert auf einen bestimmten Raum oder besteht die 

Möglichkeit bzw. der Verdacht einer Kontamination der allgemeinen Umwelt 

(Luft, Wasser, Boden)? 

 Wurden radioaktiven Stoffe von beteiligten Personen inkorporiert oder besteht die 

Möglichkeit bzw. der Verdacht? 
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 Wurden beteiligte Personen einer erhöhten externen Strahlenexposition ausgesetzt? 

 Gibt es eine Dosisabschätzung? Welche Modelle wurden zur Abschätzung herangezogen? 

 Handelt es sich bei den Angaben um Vermutungen oder werden sie auf Messungen gestützt? 

 Wenn Messungen: Wer hat die Messungen durchgeführt? Welche Messgeräte kamen zum Einsatz? 

Was sind die Messergebnisse? Wie hoch ist der Nulleffekt (Untergrund)? Welcher Messbereich wird 

vom Messgerät abgedeckt? 

 Wie sind die Folgen für Dritte oder die Umwelt einzuschätzen? 

 Welche Sofortmaßnahmen wurden ergriffen? 

 Wie können vergleichbare Ereignisse in Zukunft vermieden werden? 

Ausfüllbare Formblätter für BV (nicht für Verlust) finden Sie hier: 

 

2 Meldewege 

Im Falle eines BV oder des Verlusts von radioaktiven Stoffen ist das LfU unverzüglich schriftlich in 

Kenntnis zu setzen. Dabei sollen stichwortartig Angaben zu oben aufgeführten Fragen enthalten sein so-

wie im Falle einer medizinischen Exposition (inklusive Exposition der untersuchten Person bei nichtmedi-

zinischen Anwendungen) eine Klassifikation des Vorkommnisses nach Anlage 14 StrlSchV, im Falle ei-

ner geplanten Expositionssituation nach Anlage 15 StrlSchV. Jede Meldung muss eine Beurteilung der 

Gefahrenlage sowie eine Einstufung der Relevanz des Ereignisses beinhalten. Hierbei muss deutlich 

zum Ausdruck kommen, welche Sofortmaßnahmen bereits eingeleitet wurden und welche Maßnahmen 

nach der Meinung des Meldenden noch erforderlich sind. 

Sollten sich aus dem Ereignis erhebliche nachteilige Auswirkungen auf Menschen, die Umwelt oder 

Sachgüter ergeben können (z.B. Freisetzung im größeren Ausmaß), ist unverzüglich auch das Lagezent-

rum im Bayerischen Staatsministerium des Innern (Tel. 089/2192-20) und ggf. die nächste Polizeidienst-

stelle zu verständigen. 

Zudem ist bei einer Tätigkeit außerhalb Bayerns auch die für den Einsatzort zuständige Aufsichtsbe-

hörde des Bundeslandes zu verständigen, in dem das Ereignis aufgetreten ist. 

  

 Meldungen nach Anlage 14 „Vorkommnis bei medizinischer Exposition und Exposition 

untersuchter Personen bei einer nichtmedizinischen Anwendung“ 

 Meldungen nach Anlage 15 „Vorkommnis in einer geplanten Expositionssituation“ 

https://www.lfu.bayern.de/strahlung/allgemeines/informationen/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/strahlung/allgemeines/informationen/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/strahlung/allgemeines/informationen/index.htm
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BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung. Unter Tel. 089 122220 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de  
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